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Vorbereitung 

Ich studiere Betriebswirtschaftslehre im Master an der Universität Bremen und habe mich 
im ersten Semester dazu entschieden, ein Auslandssemester im dritten Semester zu 
absolvieren. Durch meine Faszination für die nordischen Länder und den guten Ruf der 
finnischen Bildung fiel mir die Entscheidung, mein Auslandssemester in Lappeenranta zu 
absolvieren, nicht schwer. 

Für die Bewerbung im Rahmen des Erasmus-Programms musste ich meine 
Englischkenntnisse auf dem B2-Niveau nachweisen, was ich durch den DAAD-Sprachtest 
an der Uni Bremen erledigt habe. Zusätzlich war es notwendig, ein vorläufiges Learning 
Agreement zu erstellen. Dieses zeigt, welche Kurse an der Gastuniversität belegt und 
angerechnet werden sollen. Die LUT hat ein sehr breites Kursangebot für 
Austauschstudierende, und man kann als Masterstudierender ebenfalls Bachelor-Kurse 
belegen. 

Nach der Zusage wurden die weiteren Schritte sowohl von der Universität Bremen als 
auch von der LUT klar kommuniziert, sodass kaum Unsicherheiten aufkamen. Die 
Application-Deadline für das Wintersemester an der LUT war in meinem Fall der 15. Mai; 
dies wird jedoch frühzeitig von der LUT nach der Nominierung kommuniziert. Man erhält 
daraufhin einen Zugang zur Mobility-Online-Plattform der LUT, auf der man bis zur oben 
genannten Deadline eine Kopie des Reisepasses oder Personalausweises, einen 
aktuellen Notenauszug auf Englisch und den Englisch-B2-Nachweis hochladen muss. 
Der DAAD-Nachweis, der für die Bewerbung in Bremen genutzt werden kann, ist hierbei 
ausreichend. 

Ich fühlte mich direkt in meiner Wahl bestätigt: Die verantwortlichen Personen an der LUT 
antworten sehr schnell, sollten Fragen aufkommen. Die LUT arbeitet beispielsweise mit 
der Organisation LOAS zusammen, die für Studentenunterkünfte verantwortlich ist. 
Dadurch gestaltete sich die Unterkunftssuche unkompliziert. Da in Finnland überwiegend 
mit Karte bezahlt wird, rate ich, vor der Abreise eine Kreditkarte zu beantragen. 

 

Formalitäten im Gastland 

Alle notwendigen Formalitäten konnten in der Orientierungswoche (O-Woche) der LUT 
problemlos erledigt werden. Bereits vor der Ankunft wurden uns Tutoren zugeteilt, die uns 



durch die ersten Tage begleiteten, uns die Universität zeigten und über die Formalitäten 
informierten. Dazu gehörten beispielsweise die Abholung eines Magnet-Schlüssels für 
den Zugang zu den Universitätsgebäuden sowie die Einrichtung des digitalen 
Studierendenausweises über die Frank-App. Zudem muss man sich im Vorfeld online für 
eine finnische ID-Nummer registrieren und anschließend vor Ort anmelden. Zuständige 
Personen sind jedoch an bestimmten Tagen direkt an der LUT vor Ort, sodass keine 
Behördengänge erforderlich sind. Die LUT kommuniziert diese Angelegenheit auch 
gründlich, sodass alles reibungslos abläuft. 

Eine Buskarte für 10 EUR ist im Kiosk erhältlich und kann entweder mit Guthaben 
aufgeladen (1,70 EUR/Fahrt) oder als Monatsticket (44 EUR) genutzt werden. Die 
Mitgliedschaft in der Student Union für 70 EUR ist optional. Meiner Meinung nach lohnt 
sie sich für Austauschstudierende nicht unbedingt, ist aber für den digitalen 
Studierendenausweis erforderlich (die Mensakarte kann man auch kostenlos im 
Sekretariat erhalten). Durch diese Mitgliedschaft bekommt man zudem Rabatte auf 
Fernverkehrstickets und in einigen Online-Shops. Sollte man oft mit dem Zug unterwegs 
sein, könnte sie sich also durchaus rentieren. 

Die Kursanmeldung kann schon vor Semesterbeginn erfolgen, wird aber auch während 
der O-Woche detailliert erklärt. Es ist dabei darauf zu achten, dass man sich für Kurse in 
den Perioden des jeweiligen Semesters anmeldet. Die finnischen Semester sind in 
Perioden aufgeteilt: im Wintersemester in Period 1 und 2, im Sommersemester in Period 
3 und 4. Die Anmeldung erfolgt über die SISU-Plattform. Darüber kann man ebenfalls 
seine persönlichen Daten, seinen Stundenplan etc. managen sowie seine Noten 
einsehen. Die Kurse selbst werden über die Moodle-Plattform absolviert; dort werden 
auch alle Abgaben hochgeladen.  

 

Informationen zur LUT University 

Die LUT ist eine moderne, wunderschön gelegene Universität direkt am Saimaa-See. Die 
Räumlichkeiten sind ansprechend gestaltet, mit vielen Pflanzen in den Gängen. Von der 
Bibliothek aus hat man durch eine Glasfront einen beeindruckenden Blick auf den See. 
Zusätzlich gibt es zahlreiche gemütliche Lern- und Treffpunkte, das Street Café, frei 
zugängliche Unterrichtsräume und mehrere Restaurants. Besonders möchte ich das LUT 
Buffet und das Ravintola Yolo hervorheben: Mit Mensakarte oder Studierendenausweis 
kostet eine Mahlzeit 2,95 EUR, und man kann sich so viel nehmen, wie man möchte. 

Die Lehrveranstaltungen an der LUT sind interaktiv, praxisorientiert und behandeln 
aktuelle Themen. Es gibt Gastvorträge und viele Gelegenheiten zur Eigeninitiative, was die 
Studierenden optimal auf die Arbeitswelt vorbereitet. Die Dozenten sind den 
Studierenden sehr nah, und die Kommunikation ist persönlich. Auf E-Mails antworten sie 
sehr schnell, teils sogar noch am selben Abend und manchmal auch am Wochenende.  

 

 



Kurse 

Der Kurskatalog für Austauschstudierende ist über die LUT-Website einsehbar, aus 
welchem Kurse gewählt werden müssen. Die Deadline für die Anmeldung der Kurse ist 
immer nach der Orientierungswoche gesetzt. 

Link: https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies/courses-exchange-students 

Wie bereits angesprochen, bietet die LUT mit ihrer LUT Business School-Fakultät 
besonders im Bereich Strategie, Management und Nachhaltigkeit eine breite Auswahl an 
Kursen in englischer Sprache an. Bei Interesse können jedoch auch zahlreiche 
Sprachkurse gewählt werden. Wer sich für Finnisch interessiert, sollte sich dafür zügig 
anmelden, da die Kurse sehr schnell ausgebucht sind. Alle meine Module waren 
Portfolioprüfungen; es gab Einzelarbeiten, Gruppenarbeiten und Klausuren. Die 
Bewertung erfolgt in allen Kursen nach dem gleichen Schema: eine Punktvergabe von 0–
100 Punkten, wobei man mit 50 Punkten bestanden hat. Die Notenskala ist anders als in 
Deutschland: Ab 50 Punkten erhält man eine 1, ab 60 eine 2 usw., bis zu einer 5 ab 90 
Punkten. 

Für E-Klausuren gibt es in der Regel keinen festgelegten Termin, sondern einen Zeitraum, 
in dem man sich Tag und Uhrzeit für die E-Klausur aussuchen kann. Ein sehr komfortables 
System, wie ich finde. 

Der Schwierigkeitsgrad der Module war meines Empfindens nach etwas geringer als in 
Deutschland, der Aufwand, den man investieren musste, war jedoch tendenziell höher. 
Das Lernen war durch die vielen Assignments aber auch sehr effektiv, und die Klausuren 
enthielten überwiegend offene Essay-Aufgaben, bei denen man viele 
Diskussionsmöglichkeiten hatte – es wird hohen Wert auf das Verständnis der Inhalte und 
struktureller sowie problemlösungsorientierter Arbeitsweise gelegt. Zudem bewerten die 
Dozenten sehr fair, und man erhält für jedes einzelne Assignment transparent seine 
Punkte (und oftmals auch schriftliches Feedback dazu) kommuniziert, sodass alle 
Teilnoten nachvollziehbar sind. 

 

Unterkunft 

Die Unterkunftsbewerbung erfolgt unkompliziert über LOAS. Austauschstudierende 
wurden in meinem Fall dem Studierendenheim in Karankokatu (Stadtteil Kourula) 
zugeteilt, das zwischen Stadtzentrum und Universität liegt. Man wohnt in möblierten 
Zweier- oder Dreier-WGs mit geräumigen Zimmern. Zusätzliche Dinge wie Matratzen, 
Bettdecken und Kissen muss man sich selbst besorgen, beispielsweise über Facebook-
Gruppen oder in Geschäften wie JYSK oder Prisma. Waschmaschinen-, Trockner- und 
Saunazeiten können bequem über die LOAS-Website gebucht werden. 

Die Miete in einer Dreier-WG in Höhe von 332 EUR inklusive Betriebskosten und Internet, 
einer monatlichen Reinigung der gemeinsamen Räumlichkeiten und der freien Nutzung 
des Wäscheraums ist für finnische Verhältnisse durchaus angemessen. 

 

https://www.lut.fi/en/studies/exchange-studies/courses-exchange-students


Sonstiges 

Das Studentenleben an der LUT ist hervorragend. Viele Events werden von den Gilden der 
verschiedenen Studiengänge organisiert. Sowohl Studierende als auch Lehrende sind 
offen, hilfsbereit und engagiert. Es gibt zahlreiche Angebote, wie eine kostenlose Sauna 
direkt am Saimaa-See, kostenlosen Kaffee und vieles mehr. 

In meiner Freizeit habe ich oft die Natur erkundet, Ausflüge unternommen und Reisen 
nach Tallinn oder Lappland gebucht. Besonders die Lappland-Reise im Dezember war 
unvergesslich – Wanderungen, Husky-Schlittenfahrten, Rentierbesichtigungen und eine 
Fahrt an den Arktischen Ozean in einer atemberaubenden Winterlandschaft. Polarlichter 
konnten wir in Lappland ebenfalls sehen, einige Kommilitonen haben sie sogar in 
Lappeenranta beobachten können. Eine Reise nach Tallinn in Estland kann ich ebenfalls 
sehr empfehlen; die Stadt hat eine der schönsten Altstädte, die ich je gesehen habe. Man 
kommt sehr unkompliziert vom Hafen in Helsinki mit einer Fähre dorthin.  

Die Lebenshaltungskosten sind in Finnland grundsätzlich hoch, aktuell aber durch die 
steigenden Lebensmittelpreise in Deutschland kaum höher als hierzulande. Durch das 
günstige Mensaessen, die Vergünstigungen für Studierende im Verkehr und die 
bezahlbare Miete kommt man jedoch selbst mit geringem Budget sehr gut über die 
Runden. 

Mit Internet und Telefonnetz gibt es in Finnland keine Probleme; selbst fernab jeglicher 
Zivilisation gibt es unbegrenzten Handyempfang. Finnland gilt zudem als äußerst sicher – 
auch bei Nacht kann man bedenkenlos alleine unterwegs sein. In der finnischen 
Bevölkerung herrscht ein hohes gegenseitiges Vertrauen, und Diebstähle sind eine 
Seltenheit. 

 

Nach der Rückkehr 

Nach dem Semester, das am 20. Dezember endete, flog ich rechtzeitig zu Weihnachten 
zurück. Um das Auslandssemester formal abzuschließen, mussten einige Dokumente 
eingereicht werden, darunter die „Confirmation of Erasmus Study Period“ (automatisch 
von der LUT zugeschickt), der Erfahrungsbericht, ein Auszug einer EU-Survey (den Zugang 
bekommt man über E-Mail zugeschickt) und die Unterlagen zur Anerkennung der Noten. 
Nach der Prüfung dieser Dokumente wird die zweite Rate der Erasmus-Förderung 
ausgezahlt. 

 

Fazit  

Mein Auslandssemester in Finnland war eine der schönsten Erfahrungen meines Lebens. 
Wer sich für Finnland, die dortige Mystik der Natur und eine ruhige Umgebung begeistert, 
dem kann ich ein Semester an der LUT in Lappeenranta nur ans Herz legen. Die 
Studienzeit hat nicht nur meine fachlichen Kenntnisse erweitert, sondern auch wertvolle 
persönliche Erfahrungen ermöglicht. Man sollte sich aber auf kalte Temperaturen und 
sehr kurze Tage im Winter vorbereiten, der erste Schnee kommt bereits Anfang November. 



Ich werde mit Sicherheit Lappeenranta wieder besuchen kommen und spiele ebenfalls 
mit dem Gedanken, in Zukunft dort zu promovieren. 
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